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a Geſamtbeute ſeit 1 Februar 6303 000 Tonnen Der ganze Brückenkopf von Jukobſtadt in deutſcher Hand

W i 2 S nds iſ t d zu trans geweſen ſei denn ſelbſt die ſtaatlichen Fabriken unrm Die Boot Beute im Auguſt a W w Berlin 22 September ahends P cher Verwundeter zu bergen und zu tran geweſen ſei denn elbſt die ſtag hen Fabri n und

II m t el L id I i u u u c u l u a l LW T Berlin 22 September Amtlich Der Fenerkampf in Flandern dauert an Die bisherigen Erfolge der dritten Flanderuſchlacht medergelegen zu der Zeit da die ungeheuren für die
Jm Monat Auguſt ſind an Handelsſchiffsraum ins t r t bleiben noch weit hinter denen der zweiten und erſten Bewaffnung und Verpflegung der Armee bewilligten

I geſamt Jn der Verfolgung der weichenden Ruſſen wurde zurück Da es den Engländern nicht gelang auch die Kredite unverwendet geweſen ſeien
1,5 e von Liwenhof flußabwärts überall die Däünaga er kleinſten Ortſchaften zu nehmen hilft ſich der britiſche808 000 Br R eg Tonnen reicht Heeresbericht damit die lokale Benennung einiger ge Jralieniſch franzöſtſcher Trupven

durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte ver nommener Gräben oder Stützpunkte wie ſie auf denn rſenkt worden W T Berlin 22 September Der Verlauf Generalſtabskarten üblich ſind aufzuzählen austauſch

9 2 Kämpf 921 S i 2 x J w 4 2 v tSeit Beginn des uneingeſchränkten Bootkrieges der Kämpfe am 21 September dem zweiten An Jm Oſten iſt die Eroberung von Jacob Karlsruhe 22 September Wie die N Züricher
ſind damit griffstage in Flandern verſtärkt den Eindruck ſtadt ein ernenter Beweis in welchem Maße die M melden Ha ſchen Jt ranfrerht daß o e eines ſchweren engliſchen Mißerfolges ad W W ha ein Anstauſch vo pen g en ünh rer ß 303000 Br Reg Tonnen Trotzdem das klare Wetter die Engländer begünſtigte deutſche Führung ſich die volle Freiheit des Handelns mer e i e n J e

e e 2 es g r S n 2 i 1 U u t I b 1 l uüle des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraumes kam es zu keinem einheitlich ſtarkem Angriff mehr trotz aller Entente Angriffe im Weſten bewahrt Den Weſtfront geſchickt und ch fran che und engliſche
vernichtet worden re en Mir Den Brückenkopf den die Ruſſen hiernach auf dem weſt rſetzt Teutſche Krie

D 5 n z ſcire ige i un Frezenberg an an s Düngufer hielten vurde von den Deutſchen inz 59 er Chef des Admiralſtabes der Marine die gegen St Jnlien vorfnhren wurden nieder lichen Dünaufer hielten wurd den Deutſchen in Die Kriſe in Jtalien
Das Auguſtergebnis des Bootkrieges bleibt gekämpft Von Mittog ab verſtärkte ſich das engliſche raſchem erfolgreichem Angriff genommen achdem t 1hin fo do E e ſſ d t v a t 2 e 6 e 2 V 1 J n o t Fer den ger en der gen Monate Feuer erheblich Um 6 Uhr abends ſetzte auf der ganzen die ruſſiſche Linie nordweſtlich Jakobſtadt durchbrechen tet in Jtalien fährt fort ſich i zem Grag t

u abgeſehen von den beiden Rekordmonaten April und Kampffront ſchlagartig Trommelfener ein Nachdem war wurde am Nachmittag der Suſſei Abſchnitt über ren Lage und der r S
Juni nicht zurück und zeigt daß der Bootkrieg im es eine Stunde getobt hatte griffen die Engländer ſchritte und im weiteren Verlaufe der impfa zafobel am u heichaflig en 3

Se bisherigen Umfang weiter wirkt Mit dem jetzt vor zwiſchen Langemarck und Frezenberg an Jn Gegend Dritten uns im Weirieren r e der gelernt n der
S liegenden Ergebnis der im Auguſt verſenkten Tonnagel Langemarck brach der Angriff bereits fünfzig itadt beſetzt Der ganze Brückenkopf iſt in unſerer et un rer i S Sruwleiung

3 iſt die ſeit Beginn des uneingeſchränkten Bootkrieges Meter vor den deutſchen Stellungen blutig zu Hand die Beute noch nicht zu überſehen j osia tſchen am merfFegtrivn Und der Halt enunsg g der et 9 erzielte ein Einverſenkte Geſamttonnage auf 68083000 geſtiegen Jnfſammen Oeſtlich St Jnlien wurten ſie im r c t i rtgett Je e n adem Wettkampf mit den Abwehrmitteln gegen den Gegenangriff wieder geworſen Nur am Stronbek ver W T Wien 22 September Amtlich wird vernehmen über die angeſichts der inneren e a
Bootkrieg haben ſich die Boote bei weitem als die blieb ihnen ein Grabenneſt doch auch dieſes gelangte verlantbart
ne erwieſen und gezeigt daß ſie trotz der Er während der Racht wieder in deutſchen Veſitz Von Südöſtlicher Kriegsſchanplatz leeren ver trugen n W

N h rungen die auch unſere Feinde geſammelt haben Zonnebeke weſtlich Geluvelet kam der engliſche Angriff Weſtlich vom Ochrida See haben öſterreichiſch r h e 7 h e n
2 die Maſchen des Netzes um die feindliche Küſte beſon i deutſ Vernick 3fen Durchführung P nene e eureet rg z Kſte be im deutſchen Vernichtungsfeuer nicht zur Durchführung ungariſche und deutſche Truypen einen ſtarken frane Luan w uders die engliſche Küſte immer enger gezogen haben Nur einzelne Leute kamen bis an die deutſchen Gräben m en an p e dzöſiſchen Angriff in ſchwerem Kampf ab wurden bei allenW Denn da die verfügbare Tonnage die für die Ver Auch weiter ſüdlich bis in Gegend Hollebeke wurde der J

gewieſenr ſenkung in Frage kommt erheblich en die ver Angriff durch Feuer niedergehalten Mit Einbruch
ſenkte Tonnage aber die gleiche geblieben iſt ſo iſt not der Nacht waren die Engländer überall wieder
wendigerweiſe die Ausbeute geſtiegen ſind alſo weniger zurückgeworfen Um 10 Uhr abends trat anf der

et Schiffe untorpediert entkommen als rer Selbſt die ganzen Armeefront verhältnismäßige Ruhe ein Erſt
e ſetigen Ab wehrmaßnahmen von denen die Gegner ſich ſpäter nahmen die Engländer das Feuer wieder auf

bisher noch am meiſten Erfolg verſprachen wie das das ſie durch zahlreiche Bombenabwürfe unterſtützten
Fahren in Geleitzügen ſind durch die Tüchtigkeit unſe Zwiſchen 4 und 5 Uhr begannen ſie wieder zu trom

J I Boot Kommandanten mehr als ausgeglichen meln Es folgten jedoch nur örtliche Angriffe die über
e vorden Jmmer häufiger konnten die ſtändig veröffent gll ſcheiterten Bei dem klaren Wetter konnte man

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz 1volo de Jtalig veklagt daß die Jen mmer vo t

Jene 44 ha e vden oft rortchife zugariſchen Lrnuypf n t e b 3 C 71 N 0 c l C C i
ſonderen Ereigniſſe T mitz t

Bei

Jtalieniſcher Kriegsſchaupla tz
Unverändert

t

S
t

lichten Tagesmeldungen berichten daß unſere Boote hinter der engliſchen Front zahlreiche Verwundeten W T Konſtantinopel 21 September pper
An e z ſtarkgeſicherten Geleitzügen ihre Beute mit autos und Trägerkräfte mit der Roten Kreuz Flagge Amtlicher Heeresbericht Lebhaftere Artillerietätigkeit ſuchen gleich
C I T7093e7 sicherheit herausholten und Se nicht nur bemerken die damit beſchäftigt waren die gewaltige an der Sinaifront Sonſt nichts Weſentliches a Lage d m andes

c ein Schiff ſondern vielfach mehrere Schiffe n n 9 machte der KJ m e rn t utofgß r3 t v urdrahr tl fluſſes der extremen Richtung im Arbeiter und Sol Eine andere ſehr wichtige Frage fuhr der Miniſter vö ing ſchnell er
2 da die Honmgahſon za l fo c c e r S J rc eSchreckensherrſchaft in Petersburg datenrat Man ſieht voraus daß die Neuwahlen die fort iſt die Herabſetzun ktiv e begrüßt erſte St

c Bolſchewiki zur Leitung des Sowfet berufen beſtandes der Armee deren zahlen mäßige Zuſa ne berüt wirr C 7o T Amſterdam 22 September Der Korre werden Deutſche Kriegszeitung menſetzung nicht den wirtſchaftlichen Kräften des Landes Kaiſer der u

ſpondent gen r meldet dem Daily Ex ent mer R nun t ein s 4 r 9preß aus Petersburg Jn der Hauptſtadt des ruſſi J 5 erhalten Der läirrm hierfür liegt im er Tabehe lKrz peerhalten Der Grund hierfür liegt in einer falſchen Kr I de ſchen Reiches beſteht Se gens her Gegenrevolutionäre Amtriebe erhalten Der Herfür liegt in einer falſchenurzeit eine miſcher ukammeonfteſſ t uI Ia Die Bohchewiti forderten die Verhaftung in Tobolsk un ein Zehntel aber Mobilikeren an der Krup d en
von Miljnkow Rodzianko und 20 Abgord 4 d neun Kehntel im Hinterſande hbefnge gri

r

w c i Kope en 22 September Wie aus verſchiedenen während ſich neun Zehntel im Hinterlande d ungariſchenxeten der Duma Sie behaupteten daß letztere hinter a den e den erntet i diel was ungeheure Mittel für ihren Unterhalt veri E3 i T
n Kornilow ſtänden Kerenski ſei Kornilow Gege nrevolnt on in Ru lann bei eitem Deshalb hat die Regierung beſchloſſen die 2 t

gegenüber ebenſo machtlos wie gegenüber den Bolſche noch nicht unte 4 r ckt Jn ahnen mnrwen der verſchiedenen miltäriſchen Berbäude au der Front dem Priugze r
wiki Kornilow ſei nur dem Namen nach verhaftet vorgeſtern gen 100 P rſonen m du N 54 und im Hinterlande um ein Drittel herghruſeten Front einer deutſchen Lendſtmn
worden da Kerenski nicht willens oder nicht fähig ſei um v aftet an p e n heteilt t zu l ohne jedoch an die Zahl der akliven Soidaten h t e mdas Todesurteil gegen Kornilow zu fällen Kornilow P n Einer de Derhaſteten geſtaud h le r e b uh habe tatſächlich die Armee noch eine Woche lang ge Garniſor n ſeiten de Gegen u n g m 5 u 8aus führt nachdem Alexejew bereits zu ſeinem Nach her i re en e gnrevotungn ten ne a r et rsburg 22 S ber P L A g droſte folger ernannt geweſen ſei Ex habe noch eine kleine Ahſreiche Verh am De h regalis I Ehe des Genughaben rroffgrwe der Ruſſen in Richtung von Riga ge M reiche Beryaſtungen jtegen vevor ich Krtegss l es a h es eneraiſtgoes er raere Beneeette

h eitet Kerenskis Mut und Jdealismus ſeien auße Leiche rrant Denerat her s S Die ungeheuren Verluſte deHaben 7 7 er 3 S 4 boz e 9 da uungenuenren a 14 Lwißp Frage aber ſeine Neigung für die Bolſchewiki die in Werkowskis Heeresreform rzezchnet Franzofen Hoeft Beardrttt

i nä r 5 it 9 2 De 3 s S 8 9 S 8 r t 3 C TRücken r 88 in Petersburg oder Moskau eine ge W T Petersburg 21 September Nach ſeiner Prozeß GSuchormlinow z p p
große waltige Kundgebung für den Frieden veranſtalten Rückkehr aus dem Hauptquartier gab der neue Kricgs r e T Berlin 22 Septe Der GrundTiere würden hemme die kriegeriſchen Operationen miniſter General Werkowski dem Bureau W T Petersburg 21 September P weshalb die Franzoſen nicht gleichzeit n großen

C 0 g 9 4 b 2 1 4 re 6 a J r r t 8 s r 2 oauf W T Bern 22 September Temps meldet Vollziehungsausſchuſſes des Arbeiter und Sol Jm Suchomlinow Prozeß gab der Staatsanwalt im ſFlandri chen Angriff der

a 9 2 J 2 wort r r T J s 9 9 J en Tag aus Petersburg Der Arbeiter und Soldatenrat be ſdatenrates einen langen Vericht über die Lage eiten e ten e e ar von re
e T 2 r 5 2 e Und gte ſein Programr Der hingerichteten Spions M ſſoſedow und hob zwei n rche ſchloß daß ein Unterſuchungsausſchuß in der An iſt r ülarte dor Allem Es be d J beront daß der hemtalige Minitter dieſen Herr rot Hedingten
2 lCre 5 r l a te vor allem Es 11 e zu et Be ne J C 2 l D U e 1 44 dige Cili c C C 3 1 l 8heran gelegenheit Ko r nilow vom Arbeiter und Armee neu zu bilden 1 durch blutige Repreſſiv Maß der erdrückenden ihm über n gelieferten Mitteilun z 6 chen 2 t

hiff zu Soldatenrat gewählt werden ſoll Nowaja Shisn regeln 2 durch Einpflanzung geſunder Gedanken und gen in ſeinen Dienſt genommen habe Der Stagts t n
fahren erklärt die Maßnahme damit daß Regierungskreiſe Diſziplin in den militäriſchen Maſſen dieſe zu organi anwalt fuhrte die Ausſagen der Zeugen und die Ent ſchen dem Chaumewalde dem Dorfe r
a vrfeon m s t 5 o ſt Wo fatt der Miniſter iſt dor 3o3 üllun t Deitungen a d brach ſie Boe 9 D n wo tſtarker verſucht haben den Zwiſchenfall Kornilow zu ver Wage er e re initer t der des r unger e upgen an t ein
Waſſer ſ r ehemaligen Oberbefehlshabers Kornilow ein falſcher it den zweideutigen Perſonen die bei Suchom detuſchen D ſ5 c el culi Deſe Il 1 lcher sSeilen den Die maximaliſtiſchen h haben gefährlicher Weg denn die gegenwärtige Armee iſt das linow ein und ausgegangen ſeien und deren Verbin a v
ind an en Feldzug gegen Kerenski begonnen ganze Volk in Waffen Der zweite Weg iſt der mit dem feindlichen Spionagebureau ſpäter erwieſen ſ und s
nd ge dem ſie antinationalrevolutionäre allzuperſönliche Poli meinige Jch habe ihn in Moskau angewandt wo ich worden ſei Er kam zu dem Schluß daß der Hoch befunder e i

R 5 p v t d m t e n 2 J m 9 9 tſelbt tik vorwerfen ausgezeichnete Ergebniſſe erzielte Jch beabſichtige errat Des eher en Mini erwie i die ganz enor uſte drlich 9 S ihn an allen Fronten und im Hinterlande durchzu u Suchomlinow übergehend erklärte der Ao rtn Lnugano 22 September Der Corr della Sera ſührer Werkowe ten h e n an daſt dus Stoantgaan alt daß hdiefe den wirklichen Ehg r W iſte t
meldet unterm 18 September aus P Die o 2 Fer Umgehnng ihr igtten hätte kennen Ja ig t J g ha Frangeſetzt Sromn i 48 September aus Petersburg De tolle Abenteuer Kornilows die Beziehungen der Umgebung ihres Gatten hätte ke t dal wenige JmJremden ver aſſen zum großen Teil e Stadt Me zwiſchen d n D o ſ daten und ihren Fuhrl e reden holt über die 3ul aſſung e h

V age iſt ungeachtet der äußerlichen Ruhe fortgeſe zt rern wenerl gefährde Um dem n p W F J n t ihre Mahnung umnit i 9 M t 2J beunruhigend Gerüchtweiſe verlautet daß die Maxi habe die Regierung beſchloſſen eden Kommandanten ihres Gat hied ha ſei nitichn 1
z maliſten neue Erhebungen vorbereiten Das Her nicht das Vertrauen der Truppen genieße durch Staatsanwalt ging darauf auf Suchomlin Tätig xl y r üro v nie 909 VDrlilulenll Dt per genteBe durcü un ul J n darg S miin Cſtell da es 8 r c t nicht andere Führer zu erſetzen unabhängig von ihren keit in der allgemeinen Artillerieverwaltn i tTier rates rauen des Vollzugsausſchuſſes des Arbeiter Graden aber unter der Bedingung daß ſie in der ſagte ſeine Nachläſſigkeit und der Mangel an Energie durch ei A u

mf die Führung d der militäriſchen Operationen bewandert in dieſer Verwaltung könne Rußland äußerſt teuer zu Buvavpeſt 22 Ser 1ſa der ſeien und in politiſcher Hinſicht keinen Zweifel er ſtehen kommen Dieſe Verwaltung deren Wichti 16 ibenunglüch erWachſende Macht der Bolſchewiki n Der nie Wnte hinzu De Gerneruſſtabe inr die Armee ſich als ungeheuer darſtelle ſei e z
R 9 v r h h u h r M d re 45 h J T f1 h p 4 J m nke des Lugano 22 September Der Petersburger Korre chef des Oberbefehlshabers General Alexejew von Papierwi chen und unendlichen Formalitäten n ſchacht entſtand

Eiern ſpondent des Corriere della Sera fährt fort die könne ni cht quf ſeinem Poſten bleiben denn welches eine große Zahl dringend unerläßlicher Verſuc de e große Anzab
inlich Lage in Petersburg äußerſt peiſimiſtiſchl er verſtehe nicht die Pſychologie der heutigen Truppen verſunken der Staatsanwalt ſtellte feſt daß die rſonenzu beurteilen Er berichtet u a Die Frage der Neun Das fanze Hauptquartier werd u m Artillerie a m renſatz t den B Jordnung der Regierung wird immer ſchwieriger wegen l gewandelt und eine allgemeines Beſtreben ger tungen Suchomlinows niemals an die Mitwirkung der

s o 9 t fo n e r indultrie n I m 2 uns zdes wachſenden und nachgerade überwiegenden Ein nießende Perſönlichkeit an ſeine Spitze geſtellt werden Privatinduſtrie appelliert habe was übrigens nutzlos führen
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 22 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nach kräftigen Feuerſtößen denen nur bei St Jnu

ſien ergebnisloſe Teilangriffe des Feindes folgten flaute
zeſtern vormittag der Feuerkampf an der flandriſchen
Front ab Von Mittag an ſteigerte er ſich an der Küſte

eine offizielle Halkung geben die dann in ihren
Wirkungen verbindlich wird für die geſamte Zukunft
der Nation Als der Krieg ausbrach wurden wir eineinig Volk in der Abwehr n aber würde jetzt im
Sinne unſerer Vorfahren und Nachkommen mehr zu
wünſchen ſein als daß auch im Friedenswillen vomKaiſer bis zum letzten Manne eine einheitliche e
ſchloſſene Front entſtünde Noch haben wir keine Zeit
für innere Spaltungen und Zerſetzungen denn noch iſtder Friede nicht da Die An riceng der deutſchen

Kein Volk ſo ſagt die Friebensankwork hak mehr als
das deutſche Anlaß zu wünſchen daß anſtelle des all
gemeinen Haſſes und Kampfes ein verſöhnlicher und
brüderlicher Geiſt zwiſchen den Nationen zur Geltung
kommt Ja das iſt wahr Unſere Arbeit iſt Arbeit
für den Weltverkehr unſer Denken iſt Dienſt für die
Menſchheit Jndem wir unſrem eigenſten Triebe folgen
und unſere Entwicklung fördern wachſen wir von ſelber
in Menſchheitsgedanken hinein wie es alle großen
Denker unſerer Nation getan hab

morgen an in faſt allen gegneriſchen Zeitungen als
Mangel der deutſchen Antwort leſen aber wir unſerer
ſeits glauben daß nun erſt einmal die andern das Wort
haben ſollen Wir haben genug geſagt Es muß alles
Schritt für Schritt gehen Daß wir Belgien nicht annektie
ren wollen weiß die Welt aber wir werden es nicht ausder Hand geben ehe Sicherheit geſchaffen iſt daß auch
England nichts annektiert Einſeitig unſere Pfänder
auf den Tiſch zu legen haben wir bei allem Friedens

Darum ſind die willen keine Veranlaſſung denn wir ſind nicht Bittendbe
ſondern ſtehen mit unſeren Heeren in Frankreich Ruß
land und Rumänien Geſtützt auf die Taten und Spfer
unſeres Volkes und unſerer Truppen hat die deutſche R
gierung feſten Boden unter den Füßen und wird von da

aus mit ehrlichem Wollen aber ruhiger Hand an der
Entwirrung des Weltkrieges arbeiten und die Volks
vertretung wird ihr wie in der Kriegsleiſtung ſo auch
in der Friedensarbeit zur Seite ſtehen

Kriegsallerlei
Das Lied vom feldgrauen Geld

Minne im Schützengraben
uß Gewehr und Kugeln haben

Denn was hälf der Mut dem Mann
Wenn der Mann nicht feuern kann
Artillerie die braucht Granaten
Denn Granaten ſind die Saaten
Draus der Frieden uns erſteht
Und wer ernten will der ſät
Vieler Wagen braucht s zum Troſſe
Kavallerie braucht viele Roſſe

Ochſen Kalb und Borſtentier Verlag

z von der Yſer bis zur Deule wieder zu großer Hef
ig eit

6 Uhr abends ſetzte von Langemarck bis Hollebeke
ſchlagartig ſtärkſtes Trommelfeuer von einſtündiger
Dauer ein Jm Anſchluß daran ging engliſche Jnfan
terie an vielen Stellen der Front wieder zum Angriff
über Wo zwiſchen den Bahnen Boeſinghe Staden
und Ypern Roulers der feindliche Anſturm in der
verheerenden Abwehrwirkung unſerer Artillerie zur
Durchführung kam wurde er im Nahkampf zurück
geſchlagen Weiter ſüdlich bis zum Kanal bei Hollebeke
brach die Wucht unſeres Vernichtungsfeuers den feind
lichen Angriffswillen nur vereinzelt kamen engliſche
Sturmtruppen aus ihren Trichterſtellungen heraus ſie
wurden abgewieſen

Heute früh entſpannen ſich nach neuer Feuerſteige
rung örtliche Jnfanterieangriffe die durchweg für uns
günſtig verliefen

Bei den anderen Armeen der Weſtfront herrſchte faſt
überall geringe Gefechtstätigkeit

An den Kämpfen in Flandern hatten die Flieger her
vorragenden Anteil

Jn den beiden letzten Tagen wurden 39 feindliche

Friedensbereitſchaft iſt längſt noch nicht der Friedens Prophezeiungen des neuen Geiſtes im amtlichen deutſchen
ſchluß Noch können uns harte Prüfungen bevorſtehen Schrifrſtück keine Redensarten die wir aus der Fremde
und noch einmal können ſinnlos die Kräfte zahlloſer borgen ſondern es ſind uralte deutſche Weisſagungen

deren nNunG

J J Braucht der Gulaſchkanonier3 e l 5 ar ine fen Dre Deutſchland mr mit einer S mInd zum Krieg gehört auch GeldOberleutnant Schleich errang ſeinen 21 und 22 All ö Männer all ihr Frauen 2 NutLuftſieg Leutnant v Bülow ſchoß ſeinen 21 Gegner
Leutnant Wüſthof und Leutnant Adam ſchoſſen je
zwei feindliche Flieger ab

Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz
Front Prinz Leopold von Bahern

Auf dem Weſtnfer der Düna gelang es den unter Be

Die ihr Deutſchland Heimat nennt L
Habt zum Vaterland Vertrauen
Gebt ihm was ihr geben könnt

Braucht der Flieger Flugmagſchinen
Braucht ſoll er im Luftſchiff ziehen
Einen teuren Zeppelin

Nach dem Fall von
on fegte atte gen re woſiberbeſtegen Riga nach der auf allen Fronten abgeſchlagenen r

ein großer Erfolg werden

und kraftvoll durchgeführten Angriff die ruſſiſchen Weiß er wohl daß ſolch ein SchußOffenſive bleibt unſren Gegnern nur noch eine r von R zu en Vieles Geld vervulvern mußusgezeichnete rtillerie un inenwerferwirkung g Hoch in Lüften tief im Meerebahnte den Weg für die Jnfanterie die von den Fliegern Hoffnungsſchimmer daß wir wir t ch a ft 1 i ch Streiten ſie zu Deutſchlands Ehre

unter der r 7 r zft Ei chlecht Daß zu Hauſe Dorf und Stadt WSigismund von Preußen trotz ungünſtiger Witterung F Bald aufs neue Frieden hat 2 Sepehe ne Tnterſaht wurbe am Ende unſrer Kräfte ſtehen in ſchlechtes Deutſchland kämpft mit einer We elt d von Bu

Jn ungeſtümem Stoß wurde der Feind gegen den E h der G al i lä d G Und zum Krieg gehört auch eld ſtFluß r h er re dem in nſeeer rge nis er riegsan ehe ver ängert en rieg All gr all ihr diauen e
Truppen den 40 Kilometer breiten und etwa 10 Kilo t di d d Die ihr Deutſchland Heimat nennt dem Smeter tiefen Brückenkopf auf dem Weſtufer der ins Anabſehbare weil e Fein e Vann neue Zuver Habt zum Vaterland Vertrauen Lnanm
Düna auf und flüchtete eilends auf das öſtliche Ufer u Gebt ihm was ihr geben könnt MoldauJakobſtadt iſt in unſerer Hand ſicht ſchöpfen und neue Vernichtungspläne ſchmieden Auch das Geld ſoll feldgrau werden weltgeſch
Bisher ſind mehr als 4000 Ruſſen gefangen über Deutſ hen Häuſe rn deutſchen Herden ſen50 Geſchütze als Beute gemeldet ünſrem Acer mjrem Stall wirtMazedoniſche Front Darum zeichne Dient es ſo zu Schutz und W all und ſchJm Berggelände zwiſchen Ochrida See und Skumbi c 5 Doch kein Schenke n will er ſehen gen eTal griffen ſtarke franzöſiſche Kräfte an Deutſche und Nein der Staat nimmt s nur zum Leher Laufe döſterreichiſchungariſche Truppen warfen in hartem Eines Tages Stück für Stück OdobeſtiKampf den Feind zurück Zahlt c s ezrch ve mehrt zurück lick aus9 Was ihr gabt in harten Tagen eDer Erſte Generaiquartiermeiſter e ACHNHEH EECHHAEN r nnnmtnnnnnn Das wird reiche Zinſen tragen Be

ILACCCGC n n in I n h Als ein qutes UnterpfandDie deutſche Antwort n C p ne und Euren LaleriandNyw g M J i M M n 2 eutſchland kämpft mit einer Welt ReuterVon I Fr Naumann M d R n un n J un l Und zum Krieg gehört auch Geld weckt hiJm Auftrage des deutſchen Kaiſers und in Ueber l u n l u n In h n u l v l h II l l ln All ihr Männer all ihr Frauen W
einſtimmung mit der Friedenskundgebung des Reichs Die ihr Deutſchland Heimat nennttages beantworte t der Reichskanzler Dr Michaelis die Habt zum Vaterland VertrauenFriedensnote bes Papſtes Damit ſtellt ſich die amtliche Völker gegen uns wüten Wir müſſen auf alles gefaßt für die jetzt die Erfüllungszeit unter dem Dröhnen von Gebt ihm was ihr geben könnttreiung unſe t a b rn gg Weg r ſein und ſchwächliche Nachläſſigkeit darf nirgend Mat von unerhörten Feuerſchlünden herannaht Wir haben Guſtav Hochſtetter
feſten Star ndpun t gegenuber Der Lebensſrage r greifen zur Aufrechterhaltung des är ißerſten Mutes aber durch die Tapferkeit und geniale Führung des deutſchen r Wteiles und der Lenſchheit Jetzt iſt dieſe Behandlung an S und in der Heimat w es dienen daß Hekre vor aller Weit das Recht und die er Meg Vertmt ver c u aernr gee gres
des Frieden problems keine Parteiſache mehr ſondern ein gemeinſames Volksbekenntnis geſtgden wurde ein gewonnen mit der Frage eines neuen Geiſtes an e egner Werimn S l r res e r

re ma o Angelegenheit Kaiſer Wilhelm IL den Bekennen zur Menſchheit und zur eigenen Gegner heranzutreten Sie ſind heute noch nicht bereit b tet
die feindliche Außenwelt ſo oft verkannt und verleumdet NRationalität zugleich Sie wollen uns noch zerreißen ſie wollen unſere El Dentjſche Soldatenfriedhöfe
hat n als Friedenskaiſer hervor und beruft Mit beſonderer Wucht werden in intwort an ſäſſer von uns trennen wollen unſere Kolonien von uns In einer Folge von Reiſebriefen aus Belgien
ſich mit R echt auf ſeine geſamte Regierungs sführung Er den Papſt die allgemein menſchlickh n eſichtspuntte nehmen wollen die Türken zerſtückeln Bulgarien de während des Krieges die Viktor Mogen in Uf uns zhat den Krieg geführt weil er uns aufgedrängt wurde hervorgehoben weil ſie während des Krieges am meiſten mütigen Oeſterreich und Ungarn zeriegen ſie hören Revy veröffentlicht kommt der Verfaſſer auch auf die
aber mitten im unglaublichen Blutvergießen iſt er aus dem Gedächtnis der Kämpfenden zu ſch winde n noch nicht auf, alten böſen Gei iſt zu haben aber eine deutſchen Soldatenfriedhöfe zu ſprechen Von all dem W
armen Friedensgelöbnis nicht untren geworden Mit pflegen Die moraliſche Ma a des Rechtesſ Frage andie Weltiſtfrei eine Frage zur Be Merkwürdigen ſagt Viktor Mogens was uns von f aus O
dem Verteidigungsſchwert in der Hand an der Spitze wird herbeigerr fen nachdem das ungeheure Ringen der ſinnung der Herrſchenden und Beherrſchenden der Ententepreſſe an deutſcher Grauſamkeit und Bar J abtei
des wunderbarſten Heeres aller Zeiten verkündet er Waffen zu feinem greifbaren Endergebnis geführt hat Daß man freilich mit Geiſtesverkündi llet barei vorgeſetzt wurde iſt die Geſchichte daß die Deut J verlaſſe
durch den deutſchen Kanzler daß ihm die Menſchlichteits und vorauhßſichtſich auch nicht führen wird Sicherlich tet rei erteilt n wer in ſchen Fett aus den Leichen ihrer eigenen und der feind J zurückge
ideen unverlierbare Zielpunkte ſeiner Lebensart ſind und iſt es für keine der beiden kämpfenden Seiten etwas nen n n t al r an m u lichen Soldaten kochten eine der ſchlimmſten Jch muß 4 W
trotz aller Ent ttäuſchungen über feindliche Gewalttaten Kleines dieſen ergebnisloſen Ausgang der mate leres Swärt r J Witt emanean er u dieſe Nieſenlüge denken als ich die vielen Soldaten miniſte
auch bleiben werden Das iſt wahrhaftig nicht Schwäche riellen Kräftemeſſung anzuerkennen abex es ge e e Arbeiten 2 ormen eirchhöte beſuchte und ſah wie die Deutſchen ſich mit der niſſe da
das iſt die Stärke eines guten Gewiſſens Jn ihm tritt nügen drei Kriegsjahre wie wir hinter T alle h i g 1nal Anſcge neuer Gräber für ihre eigenen Gefallenen und J lowsder alte deutſche Geiſt zutage der zur Abwehr bereit uns haben um allzu ſchne llgläubigen Optimismus n Wo ten atgnen mit rer pannung jhre Feinde oder mit der Erweiterung von alten Fried Offizier
t en Frieden ſucht um gute und große Werke ſchaffen zu J zur verſtandesmäßig en Ueberlegun a zu zwi nungen zuſchauen werben ne e 2 o 1 5 di et n der höfen beſchäftigen Die Deutſchen haben hier ihre haben

h So denkt auch der Bundesgenoſſe Kaiſer Ehe nun in einem vierten Jahre ümerita ſeine Armee 7 it g t en e nd e u r eigenen Soldaten für ſich und die gefallenen Feind laſſen
jelms das Lberhaupt der öſterreichiſchungariſchen fertigſtellt ſoll Europa ſich nochmals eindringlich be r e aſe Zhiedsgerichtsverfabe einem andern Teil des Kirchhofes begraben W2 n Und mit ihren Monarchen vereinigen ſinnen ob es nicht aus ſich heraus den Frieden finden en n e h J oft hon Gröber ſind aber ſgrgfätis und ſchön eing hegt und e Jn ein

ſich in dieſer Geſinnung die Völker Die Antwort auf kann indem es einen neuen Geiſt in ſich aufſteigen Lerseblich Wille e re e ehe di er weniger mehreren Stellen ſind Mauſoleen in Granit errichtet erklört
die Papſtnote wirkt als Bekenntnis des hohen Geiſtes läßt Es iſt ein großer Vorzug der deutſchen Antwort N Miten len als i r en Form in woran Marmortafeln mit den in Stein eingehauenen De
der verbündeten treten re vgiſ men Staaten Zwiſchen daß ſie geradewegs auf das Seeliſche und Jnnerliche an Pläne ſich h n ſollten r nd n wirt Namen der Gefallenen hängen Bei einem Schloß in datenolksvertretung und Heeresführung iſt der Friedensſchließung zuſteuert denn ſelbſt wer ſonſt wiſſe en unter dem Atmoſphärendruck des Krieges g der Nähe von Namur ſah ich einen Kirchhof der von Führ
kein Unterſchied Nach unvermeidlichen Unklarheiten reichlich materiell zu denken gewohnt iſt wird ſich nicht techniſchen Möglichkeiten allſeitig annehmbarer Be den Deutſchen nur für gefallene Belgier angelegt war des H

und bedrückenden Zweifeln iſt die Richtſchnur der Gemein verhehlen daß der Weltfriede nach dieſem Kriege nicht ſtimmungen zugenommen haben muß man abwarten Es waren mehrere in jedem Grab begraben und die M
ſamkeit gefunden die Nationalparole iſt ausgegeben wir wie ein Handelsgeſchäft gemacht werden kann weil er Das neue iſt daß wir wie ſchon der vorige Kanzler jeden einzelnen war ein Stein errichtet worauf der genomt
wiſſen was getan werden ſoll dann nämlich niemals zuſtande kommt und keine Dauer Bethmann Hollweg geſagt hat bereit ſind uns mit Name des Gefallenen von deutſchen Soldaten eingehauen Regier

Niemals in aller Welt war es leicht vom Kriegston haftigkeit gewinnt Es müſſen Grundgedanken in das Ueberzeugung an dieſen internationalen Verſuchen zu war Unter den Namen ſtand immer Morts pour weiter
den Uebergang zur Friedensmelodie zu finden und oft Bewußtſein der Völker getragen werden die über den beteiligen Aeltere Widerſtän de werden aufgegeben weil leur patrie Komm
geſchahen dabei falſche Handgriffe Schwerer aber als berechtigten Jntereſſen und Gegenſätzen noch etwas das was auf dem Spiele ſteht zu groß iſt Für die franzöſiſch engliſche Kultur aber iſt es be bie Ue iſt es in unſerem Falle Wenn dabei den einen Höheres anerkennen die rin des kranken Körpers Noch ſind internationalen Regelungen nur all zeichnend daß die ſorgſam und liebevoll lege deu Augen

iwiel und den andere n zuwenig ausgeſprochen oder zu der menſchlichen Geſellſchaft Nötig iſt daß die Alten gemein angedeutet und auch über den erſten Punkt der ſchen Soldatenfriedhöfe in den im Frühj ahr 1917 auf Grun9e ben wird ſo hat jeder das Recht ſich darüber ſeine und die Jungen die Held en und G Be broche nen nach allem päpſtlichen ne ordnung über Belgienskünftige gegebenen beſetzten Gebietsteilen vielfach in ſchä ndlichſter einſtw
ei n Gedanken zu machen aber eines Tages muß es Blutvergießen ein neues ſonniges Land vor ſich ſehen l Geſtaltung iſt nichts geſagt Das wird man von Weiſe zerſtört worden ſind die Fä

Arbeit

7 n 77 e S 7 T 3 Gusseiserne forn2 r innen weise emalliiertoe hohereſoweitKesselBinmache Töpfre Gin T

2 Damptapparate Eaiteebrenver z Hroßee aarate Siitiummnnnminn erſetztFernspr 5736 e 1224 Leipzigerstr 51 e von aHen n an ſte
HEnnnnnnmnnnnmnttiunnmnnmnnmnmn 7 nun neben Stephan Gasthaus S u veriaz der Stellun en enihnit unser lotel Paracdiies Des Prokurators Tochter

l o n e e Halle a S roclet r e Ausbsensationsschauspiel in 5 Akten S Drama in 4 Akten Gr Steinst 2 S ein dareh den5 r instr 31 1 Tel 2141 Goneral Anzeiger für S ieh9 Vorführung 42 G Hlauptdarstellerin Ria Witt erteilt Aueküntte über i die ehre W Die verwönen3 Mitgitts Provinz Sachsen h ſuchu66 Ersatkl Lustspiel Vorführung 47 620 90 Famill a 7 un Alle Plir a mr geſeuun9es Semüse h n S amilien un rivat Verhaltnlase aut alle Plätze Offigt25 ppehen c ß all ee S j T i n 66 5 Beobachtungen u Ermittlungen aller Art streng diskret SoftetPens on rugcnen I änh DieRofhenhburgo 0hB der Tauber 7 Drei Akte goldigen Hummors r aufmHerrliche Naturaufnahme Vorführung 539 80 Seit du ſelbſt kochſt kommſt du ſicher mit dem Haus 22 Kriegshumor alter beſſer a r e nun ißt mein Mann nicht J ſtJonntas i Ihr ei jge Vorfäh Die Hauptſache Als wahres Geſchichtchen lieſt man el mehr ſo viel wie früher Amtez W nahm Uhr einmalige erf un In beiden Theatern lin ediſchen Zeitungen Einen Monat de e z h r r x errc k o k t m S Familie einen Zuwachs in Geſtalt eines kleinen Mäd um zehn u oder um Viertel nach geweckt werdenvie a S ung elltschlands hie Jeuegten Kcieggberichte i chens erfahren hat kommt die achtjährige Tochter We Wie ſpät iſt es denn jetzt Viertel nach zehn gnä des

W u gkn m ungendbiiehe goenehmigt 7 Hauſes fr ren zu ihrer Mutter gelau gen U Frau de r ergählt Denk zur mal utti jetzt hat r Nun hör mal ſagte der K nn der einen Lauf ManAntellscheine für die 7 Kriegsanleihe h e e e Se ten e geh berg n Lerhe un dnoch einen kleinan ruder und eine neue Zuderkarte r einer Woche hier war Ja Herr war die Bee
der 5täcähen Sparkasse F 5 70 20 50 Mark sind an den Kassen v Guckt doch mal Jungens was für eine möchtige ntwort Das dachte ich mir T nd habe d dir nicht b

ſheater zu haben e Wurſt mir mein Möbel geſchickt hat Menſch das geſagt daß ich einen älteren Jungen wünſchte Ja vermL h Untier willſt du doch nicht allein aufeſſen Davor Herr Darum bin ich ja wieder hier Jch bin jetzt wäller icht
u ſoll mich der Himmel bewahren Mit Brot natürlich Fliegende Blätter
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